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Gewichtige Fadenknäuel

Was wie ein Gewirr von bunten Fäden

wirkt, ist eine Abbildung der Nerven-
Verbindungen in derweissen Subs-
tanz des menschlichen Gehirns eines
sechsjährigen Kinds. Die Substanz
besteht - im Unterschied zu der aus
Nervenzellkörpern Zusammengesetz-
ten grauen Substanz - hauptsächlich
aus Nervenfasern. Das Bild haben
Forschende um Petra Hüppi vom
Universitätsspital Genf mit einem
nichtinvasiven Verfahren erstellt: Sie

verfolgen die Diffusionsbewegungen
von Wassermolekülen und ziehen
daraus Rückschlüsse über den Ver-
lauf der Nervenfaserbündel. So hat
das Team um Hüppi nun nachgewie-
sen, dass die Gehirne von Kindern,
die deutlich zu früh geboren wurden,
anders verkabelt sind als die von
Kindern, die nach der 28. Schwanger-
schaftswoche zur Welt kamen.
Normalerweise optimiert das Gehirn
während seiner Ausreifung die Korn-

munikationswege zwischen den sich

spezialisierenden Gehirnregionen.
Diese Tendenz ist bei den Gehirnen
der zu früh geborenen Kinder weniger
ausgeprägt: Die Nervenfaserbündel
sind weniger effizient verlegt, ihr
Gehirn ist schlechter organisiert. Die

strukturellen Unterschiede könnten
laut den Forschenden die im späteren
Leben vieler extremer Frühchen

häufig auftretenden kognitiven und
motorischen Schwächen sowie sozia-
len Defizite erklären.
A/ino-k'of/tar/'no fWerf
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